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in die Versammln »
beabfichtigtcn .
halb am

KSnigliches Polizei - Präsidium
von

"Wurmt .

16te Depesche
vom

Kriegs - Schauplatz .

Aus dem «roßen Hauptquartier .

Herny , 13 . August , 10 Uhr 30 Miu . Abends .

Ein feindliches Bataillon , von Metz per Bahn auf
Pont & Mousson dirigirt , zog , als unsere Infanterie
heute früh die Stadt besetzte , mit Hinterlassung feines
Gepäcks eiligst ab .

Nancy ist vom Feinde geräumt .
Unsere Kavallerie zerstörte nördlich der Stadt die

Bahn Frouard , andere Kavallerie - Abtheilungen nahmen
Fourage -Transport in den Vorposten der aus dem Glacis
von Metz noch befindlichen franzöfischen Truppen .

Berlin , den 14 . August 1870 .

werden soll . — Der Zeuge bemerkt im Weiteren auf Befragen , daß
er von dem Vorgang am Kassentisch nichts gesehen habe . Nunmehr
erscheint als Zeuge der berittene Gendarm Munter , ein außer¬
gewöhnlich großer starker Mann . Dieser bekundet auf Befragen
des Präsidenten : Ich hatte am 3 . Februar 1895 drei Berg¬
arbeiter - Versammlungen zu überwachen gehabt . Zu der Ver¬
sammlung nach Baukau wurde ich von der Polizeibehörde in
Herne requirirt . Der Bergarbeiter Biust sagte mir , als ich

Versammlung nach Baukau kam , die Sozialdemokraten
gtcn , die Versammlung zu stören . Ich nahm des -
Vorstandsiisch neben Brust Platz . Als nun während der

möglichst viel Beamte iiad ) Baukau behufs Schutzes zu schicken . In
Baukau fanden sich nun Schröder und Gcuossen wiederum ein .
Nach dem Kaiserhoch habe er ( Zeuge ) zunächst das Wort ge¬
nommen . Während dieser seiner Rede sei wiederum Unruhe ent¬
standen und mehrfach der Zwischenruf : »Büreauwahl "

erfolgt .
Er glaube , daß diese Zwischenrufe von Schröder gekommen
seien . Infolge dessen habe er ( Zeuge ) seine Rede unterbrochen und
geäußert : „ Ich sehe wiederum dieselben Personen , die in der Ver¬
sammlung in Herne ansgewicsen worden sind . Ich fordere Herrn
Schröder und alle Diejenigen , die mit der Tagesordnung nicht ein¬
verstanden find , auf , das Lokal zu verlassen ." Da dieser Auf -
fordernis nicht entsprochen wurde , sondern große Unruhe entstand ,
so habe er die Versammlung auf 5 Minuten vertagt und die vor¬
herige Aufforderung mit dem Bemerken wiederholt , daß das Ein¬
trittsgeld nicht zurückgezahlt werde . Schröder habe sich aber erst
erhoben , als der Gendarm M unter , den er ( Zeuge ) speziell um Unter¬
stützung bat , neben ihn getreten sei . Schröder erhob sich daraufhin
und begab sich an den Kassentisch . An letzterem verlangte Schröder
sein Eintrittsgeld zurück , und da ihm dies verweigert wurde , so
entstand großer Skandal . Inzwischen rief Polizeikommissar
Brockmeier : Ich fordere alle Sozialdemokraten ans , den Saal
zu vcrlaffen . Was weiter au dem Kassentisch geschah , wisse er
nicht , er sei sehr bald an den Vorstandstisch zurückgegangen . — Ver -
thcidiger Rechtsanwalt Dr . Wallach : Unter welcher Form war die
Versammlung in Baukau eiriberuseu ? — Zeuge : Unter der Bezeichnung :
„ Oeffentliche Bergarbeiter - Versammlung " . Es waren aber nur alle
christlichen Bergleute eingcladen .— Verthcidiger : Die Sozialdemokraten
hatte » aber gegen 10 Pf . Eintrittsgeld ebenfalls ungehindert Zutritt ?
— Zeuge : Jawohl . — Verthsidiger : Die Sozialdemokraten hatten
mithin das Recht , in der Versammluug zu weilen ? — Zeuge :
Jawohl . — Vertheidiger : Hielten Sie sich nun für berechtigt , die
Leute zum Verlaffen des Lokals auszufordern und ihnen noch
obendrein die Wiedergabe des Eintrittsgeldes zu verweigern ? —
Zeuge : Die Sozialdemokraten waren nur Gäste und hatten sich
deshalb ruhig zu betragen . — Vertheidiger : Hatte denn der Tumult
einen bedrohlichen Charakter ? — Zeuge : Das nicht , es entstanden
aber Skandal und Zwischcnrnfc . — Präsident : Haben Sie gehört ,
was dem Schröder am Kassentisch passirt ist ? — Zeuge : Es
wurde mir nur erzählt , daß Schröder von dem Gendarmen Münter
ans dem Saale hinausgeworfen worden sei . — Vertheidiger :
Habe » Sie gehört , daß der Gendarm Müuter den Schröder an -
gesaßtundzur Erde geworfen hat ? — Zeuge : Nein . — Vertheidiger :
Was veranlaßte Sie , um Entsendung einer solch großen Polizei -
macht nach Baukau zu ersuchen ? Es wird behauptet , daß in Baukau
eine Provokation beabsichtigt gewesen sei . — Zeuge : Mir ist davon
nichts bekannt . Es ist meine Gewohnheit , wenn ich eine Störung
der Versammlung befürchte , möglichst großen polizeilichen Schutz
zu verlangen . — Der folgende Zenge ist der Bergmann
Funke . Dieser bestätigt im Allgemeinen die Bekundungen des
Vorzeugen . Er sei Vorsitzender der Versammlung in Baukau ge¬
wesen und habe zunächst das Hoch auf Se . Majestät den Kaiser aus¬
gebracht . Alsdann habe er dem Brust dar Wort erthcilt . Während
dieser Rede sei Tumult entstanden , und man vernahm Ruse , wie
„ Büreanwahl " . Brust habe infolge heften seine Rede unterbrochen
und die Sozialdemokraten aufgefordert , das Lokal zu verlassen ,
das Eintrittsgeld werde nicht zurückgezahlt . — Vertheidiger
Rechtsanwalt Dr . Wallach : Hielte » Sic sich für berechtigt ,
zu einer öffentlichen Bergarbeiter - Versammlung einzuladen ,
dem bekannten Schröder und seinen Genossen gegen 10 Ps .
Eintrittsgeld Zutritt zu gewähren , alsdann die freie Dis¬
kussion abzuschneiden und , als dagegen Einspruch erhoben wurde ,
den Leuten die Thür zu weisen und ihnen auch noch die Rückgabe
des Eintrittsgeldes zu verweigern ? — Zeuge : Wir hatten den
Saal gemietet und hatten das Recht , von unferm Hausrecht
Gebrauch zu machen . — Vertheidiger : Wenn Sie eine öffentliche
Bergarbeiter -Versammlung tinbernfen , dann muß man doch att =
nehmen , daß auch freie Diskussion stattfindet ? — Zeuge : Es ist ja
in der Versammlung gesagt worden , wie wir die Geschäftsordnung
handhaben wollten . — Vertheidiger : Die Angeklagten sagen : sie
waren durch Ihr Verfahre » uuiso mehr überrascht , da Sie vor zwei
Jahren noch selbst Sozialdemokrat waren ! — Zeuge : Es ist ja
den Leuten mitgetheilt worden , wie die Gefchäftsorduniig gehandhabt

Rede des Brust Unruhe entstand und Rufe nach Büreauwahl laut
wurden , forderte Brust die Sozialdemokraten und speziell den
Schröder auf den Saal zu verlassen . Da Schröder ruhig sitzen
blieb , begab ich mich zu Schröder und forderte ihn auf , sofort den
Saal zu verlassen . Es ist möglich , daß ich bei dieser Gelegenheit
den Schröder mit der Hand an die Schulter gefaßt habe . Schröder
erhob sich infolge dessen , begab sich an den Kasseutisch und
forderte dort fein Eintrittsgeld zurück . Ich folgte dem Schröder ,
trat an ihn heran und herrschte ihn mit den Worten an
( Zeuge in großer Extase ) : „ Nu aber raus !" Es ist möglich , daß
ich , da ich dicht an Schröder herangetreteu war , ihn mit meinem
Körper berührt habe , jedenfalls habe ich ihn nicht angerührt .
Schröder entfernte sich nun eiligst , strauchelte dabei und fiel iur
Erde . Er erhob sich sofort wieder , und als er sich nun eiligst
entfernen wollte , fiel er von Neuem . Als er sich wieder erhoben
und zur Thür hinauslief , rief er : „ Sie wollen mir was !" — Ver¬
theidiger Rechtsanwalt Dr . Wallach : Herr Gendarm , Sic sagten :
Sie geben die Möglichkeit zu , daß Sie , als Schröder noch auf dem
Stuhle saß , denselben mit der Hand an der Schulter faßten , ist es
darnach nicht möglich , daß Sie auch am Kassentisch , an dem Sie ,
wie Sie selbst sagen , scharf an Schröder herangetreteu find , auch
den Schröder angesaßt haben ? — Zeuge : Nein , ich habe den
Schröder am Kassentisch nicht angesaßt . — Vertheidiger Rechts¬
anwalt Dr . Griving : Wie erklären Sie es sich, daß Schröder am
Ausgange zweimal gefallen ist ? — Zeuge : Weil er total betrunken
war . — Vertheidiger : Woraus entnahmen Sie das ? — Zenge :
Weil er taumelte . — Vertheidiger : Sie behaupten also , Schröder
war total betrunken , so daß er taumelte ? — Zeuge : Ich will das
nicht mit voller Gewißheit behaupten , ich hatte aber den
Eindruck , daß Schröder betrunken war . (Heiterkeit im
Zuhörerraum .) Der Präsident ermahnt das Publikum zur
Ruhe . Präsident : Sie wollen also jetzt Ihr Zeugniß ab «
schwächen ? — Zeuge : Wenn ich mich vorhin etwas scharf ans «
gedrückt habe , so bitte ich um Entschuldigung , es ist das so meine
Eigenart . — Staatsanwalt Mantell I . ; Ist es nicht möglich , daß
Schröder infolge der groben Eile gestürzt ist ? — Zeuge : Aller¬
dings . — Vertheidiger Rechtsanwalt Dr . Wallach : Können Sie
mit voller Bestimmtheit sagen , daß Sie am Kassentisch den
Schröder . nicht berührt habet, ? — Zeuge : Ja , das weiß ich ganz
bestimmt . — Vertheidiger : Ist es nicht möglich , daß Sic auch an
der Eingangsthür den Schröder mit Ihrer Hand berührt haben ?
— Zeuge : Nein , ich hielt die linke Hand auf meinen Degen
und die rechte stark zusammengeballt . — Vertheidiger : Wie kommt
es , daß Sie sich hieraus so genau erinnern ? — Zeuge : Weil dieser
Moment für mich von Bedeutung war . — Präsident : Hatten Sie
es nicht auch für eine Unklugheit gehalten , wenn Sie in Gegenwart
so vieler Leute den Schröder angesaßt hätten ? — Zenge : Wenn
ich es gethan hätte , fo wäre ich vollständig berechtigt dazu gewesen
— Präsident : Das ist eine Frage , die wir hier nicht entscheiden
wollen . Sie sagen jedenfalls . Sie wissen ganz genau , daß Sie den
Schröder am Kassentisch nicht angesaßt haben . Sie Haden den Schröder
auch nicht znm Saale hinausgestoßen ? — Zeuge : Nein . — Vertheidiger
Rechtsanwalt Dr . Wallach : Schröder , der mit vollem Rechte im Saale
weilte , ist , nachdem er aufgefordert war , den Saal zu verlassen , sofort
dieser Aufforderung nachgekommen , er wollte mir sein Eintrittsgeld
zurückerhalten . Hielten Sie sich für berechtigt , de » Schröder hinaus -
zuweisen , bevor er sein Eintrittsgeld zurückerhalten batte ? — Zeuge :
Jawohl . Ich war genöthigt , im Interesse der öffentlichen Sicher¬
heit und Ordnung den Schröder sofort aus dem Saale zu ver¬
weisen . — Vertheidiger : Nahm denn Schröder eine bedrohliche
Haltung an ? — Zeuge : Nein , aber es lag die Gefahr vor , daß
seine Genossen Gewaltthätigkeiten begingen und ihm halfen . — Ver¬
theidiger Rechtsanwalt Dr . Bell : Ist es nicht möglich , daß Sie ,
daSiedochfoscharfan Schröder herangetreten und ihn mit sehr barschen
Worten zum Verlassen des Lokals aufgefordert hatten , unwillkürlich
die Hand erhoben und den Schröder gestoßen haben ? — Zenge :
Ich habe bereits gesagt , daß dies nicht der Fall war . — Ver¬
theidiger : Sie bestreiten auch die Möglichkeit , daß Sie den Schröder
mit Ihrer Hand berührt haben ? — Zeuge : Jawohl . — Ver¬
theidiger Rechtsanwalt Dr . Wallach : Haben Sie in der Straf¬
kammersitzung am 11 . Juli dasselbe gesagt ? — Zeuge : Ob ich
ganz genau dasselbe gesagt habe , weiß ich heute nicht mehr . —
Vertheidiger : Haden Sie nicht am 11 . Juli gesagt : e« ist möglich ,
daß Schröder ans Schreck hingestürzt sei ? — Zeuge : Es ist
möglich , daß ich das gesagt habe . — Erster Staatsanwalt
Peterson : Sind Sie nicht in der Presse wegen Ihres Ver¬
haltens mehrfach angegriffen worden ? — Zeuge : Jawohl , ich bin
von der „ Rheinisch - Westfälischen Arbeiter -Zeitung

" m Dortmund ,
dem „ Echo " in Hamburg und dem „ Vorwärts " m Berlin beleidigt
worden , ich habe wegen dieser Artikel Anklage erhoben . — Präsident :
Sie wollen jedenfalls sagen . Sie haben Strafantrag gestellt ? —
Zeuge : Allerdings , mit Genehmigung meiner vorgesetzten Behörde .
— Vertheidiger Rechtsanwalt Dr . Wallach : Haben Sie sich nicht

( Nachdruck verboten .)

Mrineidsprozeß gegen den Kniserdelegirten
Bergmann Schroder « nd Genossen .

H . Fr . Esse » , 15 . August .

Zweiter Tag der Verhandlung .
Als heute Nachmittag die Sitzung wieder eröffnet werden sollte ,

blängte sich wiederum ein äußerst zahlreiches Publikum nach dem
Znhorerraum des Schwurgerichtrsaales . Am Vertheidigertische nimmt
an Stelle des Rechtsanwalts Dr . Niemeyer Rechtsanwalt
Dr . Griving ( Düsseldorf ) Platz . Dem Vernehmen nach hat
Rechtsanwalt Lenzmann wegen Unwohlseins die Uebernahme der
Vertheidigung abgelehnt . Rechtsanwalt Dr . Griving ( Düsseldorf ) hat
sich daraushi » sofort zur Uebernahme der Vertheidigung bereit erklärt .
— Der Präsident Landgerichtsrath Loerdrocks eröffnet gegen 3 ' /« Uhr
Nachmittags die Sitzung . Am Vertheidigungstische nimmt heute noch
als Dolmetscher der tschechischen Sprache Schneidermeister Rnczika
( Essen ) Platz . Unter den aufgerufene » Zeugen befindet sich auch der
Redakteur der sozialdemokratischen Rheinisch -Westfälischen Arbeiter -
Zeitung , Dr . Lütgenan - Dortmnnd . Es wird zunächst der Vor¬
sitzende des Gewerkverein » christlicher Bergleute , Bergmann
B r » st - Alteneffen , vernommen . Dieser bekundet auf Befragen
de » Präsidenten : Am Morgen des 3 . Februar 1895 sand in Ober¬
hausen eine Versammlung der Gewerkverems christlicher Bergleute statt .
Er hörte schon bei feinem Eintritt in die Versammlung , daß der An¬
geklagte Schröder mit mehrereufeinerFreundeinderVerfammlungseien .
Er habe die Versammlung mit einer längeren Ansprache eröffnet .
Während derselben entstand in der Versammlitng ziemliche Unruhe .
Anfänglich habe er freie Diskussion nicht gestatten wollen . Im
Interesse des Friedens habe er sich jedoch schließlich dazu ent »
schlossen , freie Diskussion zu gewähren . Nach ihm habe ein zweiter
Redner und alsdann Schröder das Wort genommen . Diese Ver¬
sammlung nahm alsdann einen ruhigen Verlauf . Nach Schluß
der Versammlung sei er an Schröder herangetreteu und habe
brrfem gesagt : eine Diskussion zwischen seiner ( des Brust )
und der Partei des Schröder habe doch absolut keinen Wcrth .
Eine Einigung könne niemals erzielt werben , er werde daher
ferner freie Diskussion nicht mehr gestatten ; es sei doch besser , wenn
beide öergarbeiteiDerbäiibe gesondert Versammlungen abhielten . Er
glaube , Schröder habe ihm geantwortet : er halte auch eine freie
DisKrssion für nutzlos . Nachmittags habe in Herne eine zweite vom
Gewerkverein einberufene Bergarbeiterversammlung stattgesunden . In
Meferfeien Schröder und Genossen wiederum erschienen und verlangten
freie Diskussion . Da er in seiner Rede durch Zwischenrufe
und Unruhe gestört wurde , so habe er die Sozialdemokraten auf «
gefordert , den Saal zu verlassen . Dieser Aufforderung sei nach an -
sikugsichem Zögern entsprochen worden . Er habe noch in den Saal
gerufen : „ In der Versammlung , die Abends in Baukau stattfindet ,
Haden nur christliche Bergleute Antritt . " Er habe nach Schluß der
Versammlung in Herne die Polizeibehörde daselbst ersucht , ihm

( Nachdruck verboten .)

Berliner Stimmungsbilder .

Wer noch Reste de » alten Berlin sehen will , der muß sich
beeilen mit seinem Besuche der Hauptstadt , er kommt sonst zu spät .
Mehr wie in vielen Decennien vorher ist während der letzten paar
Jahre in jenen Stadttheilen aufgeräumt worden , die schon durch
ihr Aussehen an die „alten Zeiten

" erinnerten und in
deren toinfiigen Gaffen und verborgenen Ecken man sich leicht
da » Bild de » früheren Berlin wiederherstelleit konnte . Diese
MöSichkeit wird in absehbarer Frist vorbei fein , zu hastig
wirchjchasten Spitzhacke und Meißel und Schaufel , immer
gewärtiger drängt da » moderne Berlin vor , nicht nur zu
den freien Feldern hin , die noch für Millionen und Ader -
miOionen Menschen Raum bieten , sondern auch mitten
« die ehemalige kurfürstliche Residenz hinein . Hau » fällt auf Hau » ,
breite Lücken werden in die Straßen gerissen , moderne Prachtbauten
Beigen fast über Nacht empor , stolz und protzig auf die wie ver¬
schüchtert in sich zusammengesunkeuen steinernen Nachbarn herab¬
blickend , deren letztes Stündlein daun auch ganz plötzlich eine »
schönen Tage » geschlagen hat . Welche Veränderungen allein in der
nächsten Umgebung de » Schlosse » ! Früher von zwei Seiten
eingeengt und umfaßt von einer oder vielmehr zwei Reihen wackliger ,
m allen möglichen Farben schimmernder Gebäude , hat c» sich
schnell Raum und Lust zu verschaffen gewußt . Dort , wo sich die
Schlotzfreiheit entlangkrümmte , arbeiten gegenwärtig mit fieberhafter
EU « zahlreiche Zimmerleute , um Alles zur feierlichen Grnndstein -

kgung de » Kaiser Wilhelm - Denkmals am nächsten Sonntag fertig «

Bellen, und an dem benachbarten Schloßplatze , da , wo der
nheitsvolle Begas - Brunnen steht , wirbeln dichte Staubwolken

auf und sieht der Blick haldniedergerissene Häuser , deren jetzt dloß -
gelegte Stuben , Küchen , Kammern uns von dem zwischen ihren
Wänden abgespielten Familienleben vieler , vieler Jahrzehnte berichten
könnten . Hier wird sich alsbald eine neue Front des kaiserlichen
Marstalle » erheben , ein würdigeres Gegenüber zum Schloß , als e»
bisher jene wenig anmuthigen Häuschen und Häuser gebildet .

Auf die gleiche emsige Geschäftigkeit im Niederreißen und
Wiederaufbauen , letzterer stet » unter Schaffung eines größeren
Bereich « für den täglich wachsenden Verkehr , treffen wir noch an
vielen anderen Stellen inmitten de » Zentrum » unserer Stadt , au »
welchem sich gebietend der rothlenchtende Rathhausthurrn erhebt .
Und e» ist gut so ! Wir Haden nur wenig , sehr wenig ehrsmcht -
gefrietenbe steinerne Zeugen de » alten Berlin , um deren Beiseite¬
räumen e« schade Ware , und diese wenigen bleiben UNS voraus¬
sichtlich noch lange erhalten . Lenken wir zu einem derselben heute
tttfere © dritte . Das Lagerhaus in der Slosterstraße ist

unser Ziel , es ist ein ergraute » , langgestreckte » Gebäude mit großen ,
stark vergitterten Fenstern , durch welche man die halleusörmigeu
Decken der weiten Räume des Erdgeschosses sieht , Alle » stark und
fest , wie für die Ewigkeit gefügt , nichts Morsches und Wankende «
zu spüren .

Auf denkwürdigem historischen Boden stehen wir -- hier
befand sich das erste Fürstenschloß in Berlin , wahrscheinlich
Dom Markgrafen Woldemar errichtet , im VolkSmunde das „ Hohe
Hans

"
genannt . Bi » 1451 war e» stets der Sitz der branden¬

burgischen Fürsten , sobald dieselben in Berlin weilten , dann residirten
sie im neuen Schloß an der Spree . In diesem „ Hohen Hause "

huldigten am 6 . Juli 1412 die Schwesterstädte Berlin und Cölln
dem Burggrafen Friedrich von Hohenzollern , der kurz danach von
hier an » mit feinen gewappneten Reitern in den blutigen Kampf
gegen die Pommern und dann gegen die Quitzow » und deren
Sippen zog . Sein späterer Nachfolger , Friedrich der Eisenzahn ,
mußte sich gegen die Berliner selbst erwehren , die sich gegen ihn
wegen des Schloßbaues in Hellem Aufstaud befanden ; sie schlugen
im „ Hohen Hanse

" Alles kurz und klein , konnten aber nicht der
Macht de « in Spandau feine Streitkräfte sammelnden Fürsten
widerstehen und mußten ihre Empörung schwer büßen . Dann
wurde da » „ Hohe Hau » " als Lehen au getreue Anhänger
der Hohenzollern vergeben , nach ihnen hauste hier der bekannte
Leonhard Thurneyffer , der in den gegen die Außenwelt abgeschlossenen
Gewölben nicht nur feine tounbertbätigen Mixturen braute , son¬
dern in feiner eigenen Buckbrnckerei auch feine und anderer be¬
rühmten Gelehrten Werke Herstellen liefe , und daraus machte es noch
allerhand mannigfaltige Umwandlungen durch al « . Fechthau « vor
die Cadets "

, als Gouvernements -Han », als Ritter -Akademie und
fchliefelich als Lagerhaus , weil es in feinen Räumen eine Tuch¬
manufaktur und ein Proviantamt vereinte . Der letztere Name ist
ihm denn auch bi « heilte geblieben , trotz allerhand anderweitiger
Bestimmungen , denn es diente noch Meister Rauch zur Küustler -
werkstätte , nach ihm dem Ranch - Museum zum Heim und heute —

ja , davon wollen wir gerade erzählen .
Ein kleine » Schild nur ist e» , welche » uns von einer der schweren

Eichenthürenentgegenleuchtet : „ Königlich Geheimes Staats -
Archiv " . Es ist nicht leicht , hier Eintritt zu erhalten , jede « Gesuch
darum wird auf das Genaueste geprüft und die Erlanbniß znr
Benutzung ober auch bloß z» m Besuche nur Wenigen vom Direktor
erthcilt , als welcher bi » zu seinem vor Kurzem erfolgten Tode hier
Heinrich v . S ydel waltete . Bon Letzterem hatte noch der Schreiber
Diese « die Genehmigung zu einem Durchwandern der Räume er¬
langt , und als ich dieselbe vor wenigen Tagen unternahm , wie stand
da so greifbar deutlich in der Erinnerung die Gestalt des grofeen
Gelehrten vor mir : die klugen , freundlichen Augen durch Brillengläser
geschützt , die spärlichen Haare von weißlichem Gran , ans den durch¬

geistigten Zügen ein liebenswürdiger Lächeln , die Stimme von
sanftem Klang . Sydel sollte die von ihm fo lange angestrebte
Erweiterung und die damit verbundene bessere Ausstellung des
Archivs nicht mehr erleben -- sie ist jetzt noch im vollen Gange ,
das merkt man auf Schritt und Tritt . Soldaten in Leinewand¬
joppen karren auf besonders konstruirten kleinen Wägelchen hohe
Aktenstöße hier - und dorthin , Regale werden aufgestellt und ht
lange Reihen gefügt , auf mit Rädern versehenen , zierlich gebauten ,
dabei enorm hohen Leitern hantiren Beamte umher und ordnen die
Aktenbündel ein , von bereit einzelnen Stößen Papptafeln herab »

hängen mit der Bezeichnung der Gegenstände , von denen diese
papternen Schätze reden , und der Jahre , von denen sie handeln und
in welchen sie entstanden .

Eine lauschige Dämmerung hält diese breiten und weiten Räume
mit ihren kreuzgewölbartigen Decken umfangen , und durch diese
mächtigen Wände bringt kein ftörenber Laut von braufeen herein .
Da » ist so recht ein stimmungsvoller Ort für den Geist vieler
Jahrhunberte , ber hier gebannt liegt , gebannt in Millionen von
Pergament - unb Papierbündeln , bie eine so beredte Sprache führen ,
beredter als all « Kirchen , Schlösser , Gemälde , Waffen , welche au «
jenen fernen Zeiten stammen . Worum sich Länder gezankt , worin »
■fid ) Generationen von Familien gestritten , worum es heiße Köpfe
in _ Hülle und Fülle gesetzt , worum sich Staaten entzweiten und
Völker zu den Waffen griffen . Alle « , Alles ist hier niedergelegt :
Grenzregulirungen , Gesetze , Belehnungen , Ausschreiben neuer unb
Aufheben alter Steuer » , Staatsverträge , Abgaben von Gewerken ,
von Innungen , fürstliche , ständische unb städtische Verfügungen in
hunderterlei und tausenderlei Dingen , da « und noch vieles , viele »
Andere ist hier in genauester Ordnung aufgestapelt .

Eine ganze Armee von Regalen , imposanten Dingern , ist ver¬
eint , sie bilden einzelne Gaffe » , ber Länge nach von einer Haupt¬
straße durchschnitten . Langsam wandeln wir dahin , hier und da
stehen bleibend und die Täfelchen mit dem Inhalt bet einzelnen
Regale lefenb , und immer neue Eindrücke wirken durch die Bilder
der Vergangenheit auf uns ein , von den Schrecken de « Dreißig¬
jährigen Krieges , welche die Mark Brandenburg zu einer
Wüste gemacht , von dem allmählichen Neuerstarken unter dem
Großen Kurfürsten , von den frohen Festen und Lustbarkeiten
unter feinem Sohne , dem ersten preußischen König , und dem scharfen
Regiment de « Soldatenherrschers Friedrich Wilhelm I ., bann von
ber Zeit des Handels und Wandel « unter Friedrich dem Einzigen .
Auf unzählige » Dokumenten finden wir feine charakteristischen Feder¬
züge , an den Rand oder auch unten hin geschrieben , anerkennend
zuweilen , meisten « tadelnd . Und er hielt mit derben Worten nicht
zurück ! Auf einer Eingabe des Direktors der westpreußischen
Kammer lesen wir : „ So ein Ding dahin zu schreiben , kostet keine
Mühe , aber die Sache » in gehöriger Ordnung zu haben , kostet etwa «
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die Parade abnahm , hielt eine Ansprache und brachte zum Schluß
ein Hoch auf den Kaiser ans . Nach Beendigung der Parade
desilirten die Krieger - und die Vcteranen - Vcrcine .

* Großbritannien . Seit einiger Zeit erschien in London
ein Blatt in türkischer Sprache . Die Polizei überwachte dasselbe
genau und entdeckte , daß dasselbe für die anarchistische
Propaganda gegründet sei und ein Komplott organisirte , um
die Kammer der Lords und das Unterhaus in die Luft zu sprengen .* Amerika . In Baltimore ( Maryland ) habe » die
Republikaner eine Resolution zu Gunsten der G o ld w ä h ru n g
beschlossen . — Die in W a s h l n g t o n versammelte demokratische
Silberkonvcntion hat ein « Adresse veröffentlicht , in welcher
mitgetheilt wird , die Mitglieder der Konvention würden die demo¬
kratische Partei nicht verlassen ; sie hofften aber eine nationale
Konvention für die freie Prägung von Silber im Verhältniß von
16 : 1 zu gründen . — Au - offizieller Quelle wird gemeldet , daß
auf Cuba zwischen den Jnsnrgentenführern Rabi und Maceo ein
Streit ansgebrochcu sei. Maceo sei im Handgemenge von Rabi
verwundet worden . Der Streit sei deshalb änsgebrochen , weil
mehrere Aufständische sich geweigert hätten , die Häuser von An¬
hängern der Regierung anzuzünden .

Vermischtes .
* Neber da » Leide « der frühere « Königs « » em

Hannover melden Wiener Blätter aus Ischl : Das Leiden der
greisen Königin Marie von Hannover , die in Gmunden ihren
ständigen Aufenthalt hat , nimmt eine ungünstige Wendung . Die
Königin wurde von einer Augenkrankbcit befallen , welche die Kunst
der Aerzte vergeblich zu besiegen trachtete . An dem linken Auge
bildeten sich Bläschen , die nicht schwinden wollen . Schon vor einiger
Zeit wurde zu der erkrankten Königin ein Arzt aus Wien berufen ,
der das leidende Auge seitdem wiederholt untersuchte , bis er schließ¬
lich feststellte , daß man es mit einem stetig fortschreitenden Krankheits -
Prozeß zu thun hat , durch den die Sehkraft des linken Auges ge¬
fährdet erscheint . Doch ist dieHoffnung noch nicht ganz aufgegeben .

* Der Gesangverein „ N eu e Concordia " unternimmt niorgen ,
Sonntag , den 18 . August er ., einen Familien -AnSflng nach Wicker .
Die Abfahrt erfolgt Morgens 8 Uhr 53 Min . mit der Hessischen
Ludwigsbahn . Der Rückmarsch gebt nach Flörsheim und von da
mit der Taunusbahn nach Wiesbaden zurück .

Aus Ktadt und § nnd .

Wiesbaden , 17 . August .
— Znr Erinnerung . Am 17 . August 1870 wurde der

entscheidende Schlag gegen die Bazainesche Armee vorbereitet . In
der Frühe erschien König Wilhelm auf dem Schlachtfelde und traf
die Anordnungen für den nächsten Tag . War der Zweck der beiden
ersten Schlachten gewesen , dar im Abzug « begriffene Bazainesche
Heer festzuhalten und daneben die südlichen Rückzugsstraßen zu ver¬
legen , welcher Zweck auch erreicht wurde , so sollte die Entscheidungs¬
schlacht den Hauptzweck erreichen , die Rückzugsstraße nach Verdun
zu verlegen . Gelang dies , so blieb Bazaiue nichts übrig , als sich
nach Metz hiucinzuwerfen , und sehr richtig nahm man deutscherseits
an , daß diese Festung nmfo leichter zu überwinden fein werde , je
mehr Soldaten sie beherberge . Während nun in den beiden ersten
Schlachten die Franzosen an Kräften den Deutschen überlegen
waren , waren im Laufe des 17 . August so viele deutsche Trnppen -
massen herangekommen , daß nun die deutsch « Uebermacht eine sehr
große war und die Eutscheidnng nicht mehr zweifelhaft sein konnte .
Merkwürdiger Weise wurde die nun folgende große Schlacht von
beiden Heeren in verkehrter Front geschlagen , indem die Franzosen
den Rücken dem deutschen Lande , umgekehrt die Deutschen denselben
Frankreich zukehrten . Es war das die Folge der bereits statt¬
gehabten Kämpfe und der deutscherseits gemachten Uinfassungs -
bewegungen .

— Ket dem gestrige « Gartenfeste der Kurverwaltung
bot die Luftschifferin Fräulein Paulus aus Frankfurt
am Main , welche dazu für eine Luftballon -Auffahrt mit Doppel -
Fallschirmabsturz eugagirt war , eine besondere Ueberraschung , indem
sie — gar nicht gekommen ist . Durch ein gestern Mittag hier ein «
getroffenes Telegramm bat sie der Kurdirektion von Wildbad aus
mitgetheilt : „ Kann heute nicht fahren , da erst 11 Uhr Nachts
gelandet . " Die Kurdirektion hat dies alsbald durch rothe Plakate
bekannt gemacht . Dieselbe war aber in der bevorzugten
Lage , trotz dieser Absage eine Ballon -Auffahrt zu veranstalten , wenn
auch ohne Absturz . Der Schiffer der Kurverwaltung , Herr
Fr . Schulz , welcher schon häufig die Ballons des Herrn Lattemaun
geführt und dessen aöronautischen Nachlaß erworben hat , erklärte sich
sofort bereit , eine Auffahrt zu unternehmen . Die Vorbereitungen
wurden unter der umsichtigen Leitung des Herrn Schulz so rasch
gefördert , daß dieser pünktlich um 51/ « Uhr mit seinem Ballon
„ Phönix " in die Lüfte steigen konnte . Der Ballon stieg ruhig und
fast kerzengerade in die Höh « und wandte sich dann bei mäßigem
Winde nach Südwcsten .

— L « r arme Krieger . Die im „ Wiesbadener Tag¬
blatt "

gegebene Anregung zu einer Sammlung für arme Krieger ,
um solchen die Theilnahme an den bevorstehenden Jubiläums -
Feierlichkeiten zu ermöglichen , ist bereits , wie nicht anders zu
erwarten , auf fruchtbaren Boden gefallen . Außer den schon
gestern Abend qinttirten Beträgen sind dem Verlag des „ Wies¬
badener Tagblatt " ferner von Herrn Konsul PH . Freudenberg
Einhundert Mark zu dem angegebenen Zweck über¬
sandt worden . Es soll uns freuen , wenn dies hochherzige
Vorbild recht viel Nachahmnng findet , damit wir in die
angenehme Lage kommen , unseren tapferen , aber leider bedürftigen
Veteranen aus großer Zeit dazu zu verhelfen , die Tage des
Gedenkens ihrer ruhmreichen Waffenthatcn ebenso feiern zu können
wie ihre besser situirten Kameraden I

— „ Gesellschaft » - « « > Tanz spiele für Zimmer und
Garten " ist ein kleines Heftchen betitelt , das uns in hübschem .

Airs Kunst und Kebe « .
* Meder ei « neues Heilserum für Tuberkulose sprach

am Dienstag in Bordeaux auf dem französischen Kongreß für innere
Medizin der Genueser Kliniker Professor Marigliano . Der
Vortragende erinnerte nach der „ Voss . Ztg ." zunächst selbst an die

ßwere Enttäuschung , di « ein mißlungener , weil voreiliger Versuch
t spezifischen Behandlung der mörderischste » aller Krankheiten der

um Ermittelung möglichst vieler Belastungszeugen bemüht ? —
Zeug « : Jawohl , auf Befehl des Herrn Staatsanwalts . — Staats¬
anwalt Mantell I : Ich muß bemerken , daß infolge der Widersprüche ,
die in der Verhandlung am 11 . Juli zu Tage traten , ich den
Gendarmen Münter aufforderte , sich nach neuen Zeugen umzusehen .— Vertheidiger Rechtsanwalt Dr . Niehus : Ist cs richtig , daß der
Zeng « am 4 . Februar in das Lokal zu Sichtermanu in Baukau
gekommen und geäußert hat : „ Die Kerle werden noch lange an den
gestrigen Tag denken ? " — Zeuge ( nach längerem Zögern ) : Darauf
kann ich mich nicht besinnen . — Vertheidiger : Sie geben dies aber
als möglich zu ? — Zeuge : Ich kann mich wirklich nicht mehr auf Alles
erinnern . — Der folgende Zeuge , Polizeikommissar Brockmeier ,
schließt sich im Wesentlichen den Bekundungen des Gendarmen
Münter an . Er müsse ganz entschieden bestreiten , daß Münter
den Schröder zur Erde gestoßen habe . Das erste Mal habe Münter
viel zu weit von Schröder gestanden , als daß er diesen hätte stoßen
können . Wenn Münter den Schröder das zweite Mal gestoßen
hätte , dann hätte er es sehen müssen . — Ein weiterer Zeuge ist
Gendarm Müller . Auch dieser bestätigt im Allgemeinen die
Aussagen Münters . Ans Befragen bet Vertheidiger zielst der Zeuge
zu , daß er früher , im Gegensatz zu Münter , gesagt : Wenn Schröder
das zweite Mal gefallen wäre , hätte er es sehen müssen . Er habe
nicht gesehen , daß Münter den Schröder angefaßt . Münter habe ,
soweit er sich erinnere , mit den Händen gestiknlirt . Ob er habet
den Schröder berührt habe , könne er nicht sagen . — Es
erscheint alsdann als Zeuge L andgerichtsdirektor Müser .
Dieser war Vorsitzender der Strafkammer - Sitzung vom 11 . und
27 . Juli . Er bekundet auf Befragen : er habe die jetzigen An¬
geklagten , unter Hinweis auf die Folgen des Meineids , ermahnt ,
die Wahrheit zn sagen , von einem Verwirrtmachen könne aber keine
Rede sein . Auch der Herr Staatsanwalt habe die Zeugen nicht
verwirrt gemacht . Letztere hatten im klebrigen vollständig Zeit , sich
Alles genau zu überlegen , ehe sie das Protokoll unter¬
schrieben ; sie tonnten während des Niederschreibens der
Aussagen auf der Zeugenbank Platz nehmen . Schröder habe
zunächst einen sehr sicheren Eindruck gemacht , später fei er aber
etwas schwankend geworden . Weniger bestimmt in ihren Aus¬
sagen waren Meyer und Graf . Die anderen Entlastungszeugen
machten so widersprechende Aussagen , daß der Vertheidiger des
damaligen Angeklagten Margraf , Rechtsanwalt Dr . Niemeyer ,
diesem den Rath gab , auf die weiteren Entlastungszeugen zu ver¬
zichten . Die Polizeibeamten machten im Allgemeinen einen sicheren
Eindruck . — Auf Befragen des Vertheidigers Rechtsanwalts
Dr . Wallach : Ob es richtig sei , daß Gendarm Müller in direktem
Gegensatz zu dem Gendarmen Münter gesagt habe : den zweiten
Fall des Schröder hätte er sehen müssen , bemerkt Landgerichts -
direktor Müser : Er habe die Auffassung gewonnen , daß der Fall
des Schröder als ein einheitlicher angesehen werde . — Vertheidiger
Rechtsanwalt Dr . Wallach hebt demgegenüber hervor , daß in den
Protokollen stets genau die zwei Fälle uilterfchieden werden . —
Ein fernerer Zeuge ist Rechtsanwalt Dr . Niemeyer : In
der ersten Verhandlung am 11 . Juli hab « er die Auffassung gehabt ,
daß die Wahrheit auf Seiten der Entlastungszeugen liege , in her
zweiten Verhandlung nm 27 . Juli sei er jedoch in seiner Meinung
schwankend geworden . Er hatte die Auffassung , daß die am 27 . Juli
vernommenen neuen Entlastungszeugen und jetzigen Angeklagten ,
namentlich Irnberg und Thiel , durch die vielen Fragen des
Vorsttzeuden , des StaatSaiiwaltr und des Vertheidigers etwas
verwirrt wurden . Er habendem Angeklagten Margraf , nachdem die
Entlastungszeugen vernommen worden waren , gerathen , von der
Vernehmung weiterer Entlastungszeugen Abstand zu nehmen .
Er habe die Situation für eine so kritische gehalten , daß er eine
Verhaftung der Entlastungszeugen wegen Verdachts des Meineids
für möglich hielt . Er habe ans diesem Anlaß befürchtet , daß , wenn
auch viele der von den Angeklagten vorgefchlagenen Zeugen ver¬
nommen werden , für einen etwaigen Meineibsprozeß schließlich keine
Entlastungszeugen übrig bleiben würden . Münter habe bekundet :
In der Versammlung in Baukau haben sich zumeist bucklige Schneider
befunden . Er ( Münter ) fei an Schröder am Kasseiitifch scharf
herangetreten , und infolge dessen fei Schröder vor Schreck zur Erde
gefallen . Er glaube gehört zu haben , daß Münter bekundet hat :
Er gebe die Möglichkeit zu , daß er den Schröder mit der Hand be¬
rührt habe , er habe ihn aber nicht gestoßen . — Danach tritt gegen
7l/i Uhr Abends eine halbstündige Panse ein .

wurden etwas , doch nicht wesentlich gebessert . In neun Fäll : «
endlich waren große Lnngenhöhlen vorhanden . Zwei Kranke nahmen
vorübergehend um zwei und vier Kilogramm zu und wurden fieber¬
frei . Der eine Kranke entzog sich der Behandlung und starb ein
Jahr darauf . Vom anderen weiß der Vortragende nichts . Ein
dritter steht in Behandlung und ist wesentlich gebessert . Er bat um
ein Kilogramm zugenommen und das Fieber ist geschwunden . Vier
find unverändert geblieben , zwei find gestorben . In wenig vor -
gefchritteuen Fällen spritzt Marigliano zuerst zehn Tage lang jeden
zweiten , dann zehn Tage lang jeden Tag ein Raurncentimeter Serum
ein , dann zehn Tage lang täglich zwei , dann drei : c. In schweren
Formen werden zehn und mehr Raurncentimeter aus einmal ein »
gespritzt , doch wird die Einspritzung erst nach zehn Tagen wiederholt .
Marigliano ist überzeugt , daß die Behandlnng lange fortgesetzt
werden muß , auch noch , nachdem Husten und Auswurf aufgehört
haben , Bazillen nicht mehr nachzuweisen sind und die Athmnngs -
geräufdje keine krankhafte Veränderung mehr erkennen lassen . Rück¬
fälle sind nicht ausgeschlossen , weichen aber einer neuen Behandlung .
Marigliano wendet seine Methode seit drei Jahren an und hat nie
eine bedenUiche Nebenwirkung beobachtet . Ein abschließendes Urtheil
über den Werth einer derartigen Behandlung ist erst nach viele »
Tausenden lang und sorgfältig geführter Versuche zu gewinnen .

* Nir frage „ Ma » ist Musik ? " beantwortet MarkTwai »
im „ Chicago Herald " wie folgt : Musik ist ein Lärm , der von
Menschen auf Instrumenten ober anderen Folterwerkzeugen gemacht
wird . Leute , die diesen Lärm machen , nennt man Musikanten ,
wenn viele zusammen sind , werden sie je nach dem Lärm
ein Orchester ober eine „ Bande " genannt , einzelne Musikanten
aber heißen , wenn sie lange Haare haben und recht bleich
und interessant auSsehen , Virtuosen . Die Virtuosen Haden
es sehr schlecht , denn selbst die ältesten Jungsrauen wollen von
ihnen geküßt sein . Gegenwärtig unterscheiden wir drei Arten von
Musik : die deutsche , die italienisch « und die französische . Der deutsch »
muß man , wenn man etwas gelten will , sehr andächtig znhörm .
Mau stopft sich daher am besten Baumwolle in die Ohren . Dann
kann mau dabei schlafen , und die Leute glauben — falls man nicht
schnarcht , was entsetzlich wäre — , man sei entzückt . Bei der
italienischen kann man die Baumwolle au « den Ohren nehmen ,
muß aber oft mißbilligend mit dem Kopfe schütteln und Zeichen
d «S Unwillens geben , namentlich wenn einem vielleicht gar
eine Melodie einmal gefällt , denn Melodieen sind verpönt und
die italienische Musik also auch . Bei der sranzö ..... , doch von
französischer Musik darf man nicht reden . Alles , was französifch ist ,
ist frivol , und von Frivolem spricht man in guter Gesellschaft nicht .
Dann haben wir übrigens — bewahr ' uns Gott — auch eine
amerikanische Musik . Das ist die entsetzlichste , aber auch die harm¬
loseste , denn nicht einmal die Leierkasten wollen etwas von ihr wisse » .

Welt bereitet hat , und warnte vor allzu weit gehenden Hoffnungen .
Zugleich aber drückte er feine feste Ueberzeugung aus , einen Weg ge¬
funden zu haben , derzumZiele zu führen verspricht . Prof . Marigliano
gewinnt fein Heilserum vom Hunde . Mit diesem Thiere , das zwar nicht ,
wie man lang « geglaubt hat , gegen die Tuberkulose gefeit ist , das
der Krankheit aber besser widersteht als viele andere Thiere , sind
schon früher von Richet und Höriconrt Versuche augcfteUt worden ,
die indessen kein ermuthigendes Ergebniß hatten . Richet und Höricourt
hatten dem Versuchshunde abgejchwächte , dann vollkräftige Reinzuchten
des Tuberkelbazillus eingesprizt . Marigliano spritzt nicht den Krank¬
heitserreger selbst ein , sondern dessen giftige Ausscheidungen , das
Tuberkulin . Auf diefeWeise regt erim HundeorganiSmuS die Hervor¬
bringung eines natürlichen Gegengiftes an , das das Tuberkulin zerstört
oder unwirksam macht . Die Stärke des Heilserums erprobt Marigliano
derart , daß er einem Tuberkulosen , auf den reines Tuberkulin stark
wirkt , zugleich Tuberkulin und Heilserum einfpritzt . Die Menge des
Heilserums , die nöthig ist , um jebe Wirkung des Tuberkulins auf¬
zubeben , flieht daß Maß seiner Kraft . " Die Einzelheiten her Be¬
reitung seiner Serums hält Marigliano noch geheim . Er beulet
nur an , daß er ein besonderer Verfahren antoenbe und daß dieses
Verfahren für die Gewinnung eines wirkfanien Heilserums
unerläßliche Voraussetzung sei . Dar Serum erregt in kleinen
Mengen kein Fieber . In großen Mengen bewirkt es eine
Erhöhung der Körperwärme , die indeß vorübergehend ist und
von einem Kranken zum andern innerhalb sehr weiter Grenzen
schwankt . Eine schädliche Nebeiiwirknng irgend welcher Art hat
Marigliano niemals beobachtet , dagegen hat das Heilserum in
allen Fällen , auch wo es die Tuberkulose nicht heilte , dar
Allgemeinbefinden des Kranken vorübergehend gebessert und ihm
nach der Einspritzung starkes Wohlgesühl bereitet . Nun aber
das Wesentlichste , die Heilwirkung der Hnndeserums .
Marigliano hat auf feiner Universitätsklinik in Genna bisher
83 Tuberkelkranke nach feinet Methode behandelt . Fünf¬
undvierzig von diesen hatten umschriebeneLimgenverletzungen , schwaches
oder fein Fieber , keine Gesellnng des Tuberkelbazillus mit anderen
Krankheitserregern . ( Besonders kommen die Eiterkokken in Betracht .)
29 von diesen 45 wurden „methodisch und vollständig " behandelt ; sse
genasen alle ohne Ausnahme ; die übrigen 16 empfingen feine „ voll¬
ständige "

Behandlung ; die einen sind noch immer im Krankenhaus ,
bte anderen verließet : es , weil sie selbst sich für geheilt hielten ,
obschon sie er nicht waren ; starf gebessert sind alle diese Fälle .
14 Fälle waren schwerer ; fie wiesen ausgebebnie Lungenverletzuufleu
auf , doch fehlte die Gesellung mit Eiterkokken . Alle diese Fälle
wurden gebessert , doch erforderten sie eine viel längere Behandlung
und die Einfpritzung viel größerer Serum -Mengen , und die
Beobachtung dieser vierzehn Fälle ist nicht als abgeschloffelt zu
betrachten . Fünfzehn Fälle von ausgedehnten Lnngenverletzungen
mit Anwesenheit von Diplo - und Streptokokken am Krankheitsherde

Deutsches Deich .
* Keid ) » kit « | kr Fürst Hohenlohe ist Donnerstag

Abend , von Salzburg kommend , in München eingetroffen und am
Bahnhof von den Herren der prenßifchen Gesandtschaft empfangen
worden . Vom Bahnhof fuhr der Reichskanzler nach seinem Palais ,
wo er übernachtete . Am Freitag setzte der Fürst die Reise nach
Berlin fort .

* Gedenkfeiern . Die beiden Garde -Dragouer -Regimenter
in Berlin feierten gestern den Gedenktag von Mars - la - Tour
durch einen großen Regimentsappell unter Theilnahme derVctcranen . —
Gestern fand in Köln zur Erinnerung an die Ruhmestage des
Jahres 1870 eine Parade der Garnison Köln -Deutz statt . Der
Kommandeur der 15 . Division,General -Lieutenant Mümsich , welcher

geschmackoollem farbigen Umschlag von der Verlagshandlung
Hermann Starke , Großenhain , überreicht wird . Das 40 Seiten
stark « Büchlein umfaßt in gedrängter , knapper Kürze , die ihm sehr
zum Vortheil gereicht , fünfzig bekannte und unbekanntere Gesell -
schafts - und Tanzspiele , wie sie im Salon und in den Gesellschaften
int Winter , int Garten int Sommer jeden Tag gebraucht werben .
Wir betonen ausdrücklich , baß die Sammlung , für die der verhältniß «
mäßig geringe Preis von 50 Pfg . angcfetzt ist , keine Würfel - , Karten
ober dergleichen Spiele enthält . Das Büchlein , das ein unentbehr¬
licher Rathgebcr für Gesellschaften bei Ausflügen , im Salon rc . ist ,
kann mit Recht gern empfohlen werben .

— Besitzwechsel . Herr Masseur Heinrich Rühl verkauft «
sein Haus Walkmühlstraße 24 an Herrn Bauunternehmer Max
Hartmann hier . Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen
dnrch die Agentur Daniel Kahn , Sebanstraße 10 .

De mesterwiiUer Engel .
In Siebzig , wie ' s nooch Frankreich ging ,

Js aach be Hauptmann Keller
Uf Meenz m «t seiner Kninbanie
Bun lattber Westerwäller .

Kerl wie bte Aichbeem , grüß un stack,
Met Fasst esu recht zoni Dresche ,
Un Arnieschmalz , ich maane der .
Die harre sich gewäsche .

De Haaptmann streicht de Schnorrer sich
Un mustert all die Brave ;
Doch maant er , warne mißt er fe
Vor Turkos und Zuave .

„
' Mal Achtung , Jungens , hört ' mal zu !

Die fd )inäd )tifleii Franzosen ,
Die fürchtet nicht , die thun Euch nischt
Mit ihren rothen Hosen .

Doch vor bett Turkos hütet Euch ;
Das sinb bie wahren Katzen ,
In ihrem blauen Kamisol
Und mit den wilden Fratzen .

Und in dem Kampfe sind die Serie
Auf Menschenfleifch gefräßig .
Kurz : wahre Biester , Satansbrut ,
Blutdürstig , teuselmäßigl

"

Do reckt de Hannjer ausem Glidd
Sein Arm lvie ' n Wellebengel :
„ Kaan Forclst , Herr Haaptmann , wann ' ch dr ' t lohn ,
Mir sein Dr auch kann Engel !" 0 . 8 .

(» urz « sachlicheBerichte werden bereUwlÜigst »nler dieser tteberschrift ausgenommen.)* Der Männergesanfl - Verein „ Concordia " unternimmt
Sonntag , den 18 . Angust , einen Ausflug nach Niederwalluf . Di «
Besitzer des weit über bie Grenzen bes Rheingams hinaus bekannten
Hotels zum „ Schwan "

haben bem Verein das direkt am Rhein be»
leflene Garten - Restaurant reservirt . Der Aufenthalt in dem herr¬
lichen Garten mit seinen prächtigen , Schatten spendenden Bäumen
und Lauben ist schon an sich ein Genuß , nimmt man dazu noch den
Anblick des von stolzen Dampfern und schmucken Kähnen belebten
Rheinstroms , so muß man sich sagen , daß der Verein in der Wahl
seines Ausflugsorts überhaupt nicht glücklicher sein konnte . Küche
und Keller des „ Schwan " sind schon längst in vortheilhaftester
Weise bekannt , es kann sonach bie Betheiligung an biefem Ausflug
mir bestens empfohlen werben . Die Aktivität bes Vereins wird
durch Gesangsvorträge , eine wohlbesetzte Kapelle durch gute Musik
und die Vergnügungskommission mit reichhaltigem Programm Alles
zur Unterhaltung der Theilnehmer aufbieten . Der Ausflug findet
auch bei ungünstigem Wetter statt , da ein schöner , sehr geräumiger
Saal zur Verfügung steht . Die Abfahrt erfolgt vom Rheinbahnhof
( Sonntagsbillett ) mit dem Zuge 2 Uhr 33 Minuten , und Freunde
des Vereins find willkommen .

mehr . Das ist da eine wilde Wirthjchaft bei Ihnen und wird
nicht darauf gesehen , daß bie Leute ihre Felder gehörig bedüngen
und bestellen . Das ist Alles Ihre Schuld , weil Sie sich um nichts
bekümmern und Alles gehen lassen , wie es will . Ich bin überhaupt
sehr schlecht zufrieden von Ihrer dortigen Wirthfchaft , und wenn
Ihr Mir den Kopf toll macht , so werde Ich einen Anderen hinschicken
und lassen durch den Alles auf das Genaueste ejnminiren . Woruach
Ihr Euch also richten könnet . Friedrich ."

Ja , er fackelte nicht lange , der Held von Lenthen und Zorn¬
dorf , er kümmerte sich um Alles und sah auf eine „ prompte "

Wirthfchaft . Und mit einem Male erscheint er uns hier in dieser
dämmrigen Halle , gigantisch groß , hoch zu Roß , den weichen Hut
auf dem kleinen , so Großes bergenden Haupte , den Krückstock um
das recht « Handgelenk gewunden — das Original - Modell zu
Rauchs Denkmal Unter den Linden ist es , es war zu groß und
schwer , um hier hinausgeschafft zu werden , und so behielt es seinen

» , und das ist gut , der Philosoph von Sanssouci wäre gewiß
emfelben zufrieden . Und mit der Ordnung in diesem Archiv

auch . Jedes an feinem Platze , fein Staub , keine Spinneweben ,
weder hier unten noch oben in den Sälen , in denen in schweren Eichen¬
schränken bie Urlauben aufbewahrt werden . Eine der kostbarsten ist unter
Gla » undRahmen an berWand ausgehängtworben , es isteinesogenannte
Pnrpnr - Urkunbe , von benen man überhaupt im Ganzen nur etwa zwölf
kennt — von bem purpurnen Grunbe hebt sich in leuchtenbem Golb
die Schrift ab , unterzeichnet von Kaiser Konrad III ., welcher dem
Kloster Corvei ein Nonnenkloster schenkt . . . . im Jahre 1147 .
Aber es ist bei Weitem nicht die früheste Urkunde , die sich hier
unseren Blicken zeigt , die älteste stammt aus dem Jahre 752 ,
Pipin schenkt dem Kloster Echternach die Kirche zu Corvia . Und
ein anderes Pergament wird knisternd vor uns ausgerollt — schwer
prangt das mächtige Wachssiegel darauf , einen Kaiser im Ornat
mit Scepter zeigend . Und die deutlich lesbare Umschrift ? Carolus
Magnus I Karl der Große hat 802 dieses Pergament unter den
Händen gehabt — — welch ein Vergleich zwischen damals und
heute ! Damals existirte noch kein Berlin — und heute die stolze
deutsche Kaiserstadt , in der am kommenden Sonntag der Grundstein
zum Denkmal ihre » und des neugeeinten Deutschen Reiche » Kaisers
gelegt wird ! Paul Lindenberg .
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Kleine Chronik .
Aus Wildbad , 16 . August , wird gemeldet : Die Luft¬

schifferin Fräulein Paulus von Frankfurt a . M . und der
Luftschiffcr Schumacher von Crefeld , welche gestern Nachmittag in
Baden -Baden eine Ballonfahrt unternahmen , wurden bei ihrer
Landung von einem Windstoß auf einen Tannenbaum in dem
Walde bei Wildbad getrieben , wobei das Netzwerk des Ballons sich
in die Acste der Tanne verwickelte . In dieser gefährlichen Lage
mußten die beiden Insassen des Ballons über drei Stunden aus¬
harren , bis ein vorübergehender Kurgast Hülfe requirirte .

In Zermatt ist ein alter Bekanntercinaetroffen : SirEdnard
W himp er , der 1865 die erste Mattcrhornbesteigung unternahm
und der einzig Ueberlcbende der Katastrophe ist , bei welcher der
Führer Croz und die Engländer Huzon , Hador und Donglas
umkamen .

Der Lloyd - Dampfer „ Danzig
" ist , von Spitzbergen kommend ,

nach einer von herrlichem Wetter begünstigten Fahrt gestern wohl¬
behalten auf der Weser bei Bremen angekommen .

In Mailand wurden nenn Männer und sieben Frauen ,
welche infolge Hungers ohnmächtig geworden waren , auf
einem Wagen nach dem Spitale gebracht , was unter der Bevölkerung
große Aufregung hervorrief .

In Monza ( Italien ) fand zwischen 8Männern und 6Frauen
ein blutiger Messerkainpf statt . In demselben erstacheu zwei
Brüder drei andere Personen . Die ganze Bande wurde nach heftiger
Gegenwehr verhaftet .

Aus Petersburg , 15 . August , meldet die . Köln . Ztg . " :
Vorige Woche erschoß ein Offizier des jetzt hier für die
ausgerückten Garden den Sommer über garnisonirenden
90 . Infanterie - Regiments meuchlings seinen bisherigen besten
Freund , einen Offizier desselben Regiments . Er war verhcirathet
und nahm feine Frau , gegen die er den Verdacht der Untreue
batte , in Verhör , wobei sie , in die Enge getrieben , schließlich ein
sträfliches Verhältniß mit dem bisherigen besten Freunde ihres
Gatten eingestand . Ohne ein Wort zu sagen , nahm er den
geladenen Revolver , ging in die Wohnung des Freundes , fand ihn
schlafend im Bette — es war schon spät Abends — und schoß ihm ,
ohne ihn vorher zu wecken , eine Kugel durch den Kopf . Der Tod
trat sofort ein .
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in das Land einschneidenden Sörfjord , gewüthet und das „ Hotel
Hardanger

" und acht benachbarte Häuser vernichtet . Der Brand brach
in einem Zimmer der zweiten Etage des Hotels aus , und in weniger
als fünf Minuten stand das ganze Gebäude in Flammen , die bald
auf die in der Nähe liegenden Gebäude übersprangen . Nur dem
energischen Eingreifen der Besatzungen des Dampfers „ Sverre Sigurd -
sou

" und des gerade mitTouristen » » gekommenen Dampfers „ Vega "

aus Bergen ist es zu danken , daß nicht ganz Odde ein Raub der
Flammen geworden ist . Ans dem Hotel konnte nichts gerettet
werden . Außer der ganzen Einrichtung an Mobilien , Wäsche ,
Sttbersacheu , dem großen Weinlager re . sind noch etwa für

z5000 Kronen Baargeld , sowie die Zuwelcu einer englischen Dame ,
Miß Boyd , und eines englischen Touristen verbrannt , lieber die
EmtstehmigSursache des Feuers ist VesiimmteS nicht bekannt , doch
verlautet , daß es durch unvorsichtiges Ilmgehen mit einer Spiritus¬
lampe Seitens einer englischen Dame entstanden sein soll . Menschen¬
leben sind glücklicher Weise nicht verloren gegangen .

■fe ..... ' " "
.
"■"" .....

h ß es gelingen werde , das Leiden aufzuhaltcn und namentlich das
rechte Augen zu erhalten . Königin Marie von Hannover steht
« genwärtig im 77 . Lebensjahre .

♦ An » Marlrnbad wird der „ Allg . Fleisch .-Ztg ." gemeldet :
e « wurden im Kasino große Beträge verloren : auch ein junger
Ssterreichischcr Fürst verlor bedeutende Summen . Damen beteiligte »
sich ebenfalls stark am Spiel . Die beschlagnahmten Bankgelder sind
unbedeutend . Die Maßregel wurde erwartet , und große Beträge
sind vorher , wahrscheinlich nach Frankreich , in Sicherheit gebracht
worden . Auch Wechsel wurden beschlagnahmt . Den etwa 200 Gästen ,
barunter vielen Berlinern , deren Namen notirt wurden , dürften
weiter keine Weüläuftigkeiten erwachsen , da der Thatbestand bereits
festgestellt . Jetzt prangt am Kasino ein Plakat , daß behördlicher -
« its der Zutritt untersagt ist .

* Et » gestörter GfstrierobaU . In der St . Gallischen
kantonalen Presse wird ein Vorfall besprochen , der sich während
der Abhaltung der letzten Rekrutenschule in St . Gallen abgespielt
hat . Einige Offiziere dieser Schule wünschten für sich ein Tanz¬
vergnügen zu veranstalten und luden den Kommandeur , Ob -rst -
Aistruktor Bollinger , dazu ein . Derselbe rieth jedoch von einer
fHaraten Soirök int Interesse der allgemeinen Kameradschaft ab
und schlug eine Abenduntei Haltung de » gesammten Offiziercorps
der Schule vor . Aber gewissen Offizieren , die nur „ unter sich " sein
wollten , paßte das nicht . DenVorstellungendes Oberstenznm Trotz und
ohne die nöthige Bewilligung zur Ueberschreituug der Polizeistunde
ünzuholen , luden sie sich ihre Damen in ein St . Galier Hotel ein .
Der Oberst jedoch ließ nicht mit sich spaßen . Als nach Mitternacht
der Offiziersball den animirtesten Verlauf nahm , wurde plötzlich in
bet Kaserne draußen Generalmarsch geschlagen und eine Ordonnanz
erschien tat Hotel , um die Tänzer sofort zu holen . Da letztere noch
Zeit zu haben glaubten , ihre Damen zunächst nach Hause zu
begleiten , verzögerte sich die Rückkehr in die Kaserne , und das Ende
vom Liede war , daß sämmtliche Osfiziere in Arrest wandern
mußten . Sie sollen seither eine unüberwindliche Abneigung gegen
Separatbälle verspüren . In der Bevölkerung aber , die es nicht
liebt , wenn eine Anzahl Offiziere etwas Besonderes sein will , zollt
man dem Vorgehen des Obersten vollste Zustimmung .

* Kedanerliche Auftritte haben sich am Mittwoch Nach¬
mittag am Schelde -Ufcr vor Antwerpen abgespielt . Die Stadt feiert
jetzt ihre Gemeindefeste , und die Pontoniere hatten zur Erhöhung
der Festfreude innerhalb drei Stunden eine Schiffsbrücke über die
Schelde geschlagen . Tausende von Menschen standen an beiden
Ufern , um dem Brückenbau zuznschauen . Nach Fertigstellung der
Brücke schritten Arttllerie und Infanterie über die Brücke ; sodann
wurden Zuschauer in Abtheilnngen hinübcrgelassen . Das dauerte der
Menge zu lange , und so begann ein wilder Kampf , um Zugang
zu der Brücke zu erlangen . Tausendstimmiges Angstgeschrei der
zu Boden getretenen Wetber und Kinder , der Gequetschen machte
sich Luft ; die Polizei und Soldaten trieben die Volksmassen

Sinkt , da sonst unfehlbar Hunderte in die Schelde gefalle » wären ,
lle » umsonst ; die Polizei mußte mit Säbeln einhanen ; dreimal

mußte ein telephonisch herbeigerufenes Infanterie -Regiment mit den
Bajonetten gegen die wüthende Volksmenge vorgehen . Da feine
Ordnung mehr herzustellen war , mußte die Brücke schleunigstwieder
abgebrochen werden . Die Zahl der Verletzten und Verwundeten
wird als sehr bedeutend angegeben .

* Gi « uerheerntbrr Krand hat am 9 . August in dem den
Nordlandreisenden bekannten Städtchen Odde , am Südende des tief

Zas Feuilleton der Morgen - Ansgodr
enthält heute in der

1 . Beilage : Z » Fuß nm die Welt . Reisebriefe au « Persien
von K . o . Ren garten . ( 14 . Fortsetzung .)

2 . Beilage : Berliner Stimmungsbilder . Von Paul
Lindenberg .

Bayer . » » »
» E .-B .- O . »

Hambg . St -Bte . »
» v .1886 »

Hessische Obi . »
Sächsische Bte . »
Wrttb . Obi . 75 -80 »

» » 81 - 83 »
» » 85 -87 »
» » v .1891 »
» » 88 u . 89 »
» » 93u . 94 »

Sohwed . Obi . »

80 .25
97 .25

189 .25
186 .

Marktberichte .
* Mainz , 16 . August . Bei uhigem Geschäfte waren die

Preise für neue Brodfrüchte etwas nachgebend , wogegen ausländische
Maare behauptet blieb . Zu notiren ist : 100 Kilo Weizen ( Nassau¬
ischer und Pfälzer ) , neuer , 14 Mk . 25 Pf . bis 14 Mk . 75 Pf . ,
100 Kilo Korn ( neues ) 11 Mk . 25 Pf . bis 11 Mk . 50 Pf ,
100 Kilo Gerste ( neues ) 14 Mk . 50 Pf . bis 16 Mk . 50 Pf ., Prima
amerikanischer Red -Winter -Weizen 15 Mk . 75 Pf . bis 16 Mk .
— Pf ., Kansas - Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .,
La -Plctta - Weizen 14 Mk . 50 Pf . bis 15 Mk . - Pf ., Russischer
Weizen 14 Mk . 50 Pf . bis 15 Mk . 50 Pf ., Ungarische Gerste - Mk .
— Pf . bis — Mk . — Pf ., Russischer Roggen 12 Mk . 25 Pf . bis
12 Mk . 50 Pf ., Hafer , inländischer , 12 Mk . 50 Pf . bis 13 Mk . 50 $ fH
Hafer , russischer , 13 Mk . - Pf . bis 14 Mk . 50 Pf .

4 */i
4 ' /»
4 . .
4 ‘/ ’
4 . .
*5 .
4 ' /»
4 ' 4
4 ' / .
5V .
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4 . .
3 ‘/i
6 . .
6 . .
6 . .
5 . .
5 . .
3 . .

» » » ult . »
» Fund , v .88 X
> priv .v .1890 £
» cons .» » »

» conv . Lit . B »

» » » C »
> » » D »

Ung .Gld . -Bt . cpt . fl .

» » 10
Meininger fl. 7
NeuchAteler » 10
Oesterr . v . 64 8 . 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl. 7
Schwedische Th . 10
Ung . Staats5 . fl. 100
Venetianer Le . 30

Eoursbericht der Frankfurter Esfeeteu - Soeietät
vom 16 . August , Abends 5 */i Uhr . — Credit - Akiieu 334 ' /, , Dis «
conto - Commandit 222 .40 , Staatebahn 342 ' / », Lombarden
95 ’ /s , Gotthardbahn -Actien 185 .70 , Schweizer Central 147 . —,
Schweizer Nordoü 143 .— , Schweizer Union 99 .80 , Lanrahütte »
Aktien 142 .50 , Bochumer 163 .80 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
180 .80 , Harpener 168 .20 , Italiener 89 .50 , Dresdener Bank 167 .— ,
Darmstädter Bank 159 .60 , Berliner Handelsgesellschaft — .— ,
Italienische Mittelmeer —. —, Italienische Meridian » » ; — ,
3 ° /o Mexikaner — , 6 °/» Mexikaner 91 .70 , Hessische Lndwigs -
bahn — , Russische Noten 219 .50 , Türkenloose — . Tendenz : still ,
Bergwerke fest .

Eine mächtige Feuersbrunst hat am Sonntag i»
Philadelphia gewüthet . Sie brach in der Kartonfabrik vo «
Bailey und Brown ans , sand dort ungeheuere Nahrung unv her *
breitete sich , durch einen kräftigen Wind unterstützt , in kurzer Zeit
über zwanzig Gebäude . Eine ganze Reihe von Unfällen kostete da «
Schadenfeuer obendrein . Zwei Mädchen , die sich durch einen
Sprung aus dem Fenster retten wollten , kamen mit gebrochene »
Gliedmaßen und schweren Verwundmigen auf das Pflaster .
Drei Maun werden vermißt , vier Feuerwehrleute sind schwer verletzt .

Die erste Zeitniig , welche von Edisons Tclauto -
g r a p h e n Gebrauch gemacht hat , ist der in C h i c a g o erscheinende
„ Times - Herald " . In dem Blatte befinden sich feit einigen Tagen
Faksimiles der Handschrift einer Anzahl Delegirter , welche von
Cleveland venuittels des neuen Apparats an das Blatt schrieben .
Die Strecke vou Cleveland nach Chicago ist 430 englische Meilen
lang . Zwischen Paris und Loudon hat man auch schon den
Telautographeii mit gutem E ' folg in Anwendung gebracht .
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106 .60

94 .40
100 .10

72 .40

238 .37
275 .
244 .

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Begul . 6 .6 .100
Goth .Pfd . 1. Th .100

» • H . » 100
Holl . Comm . fl . 100
Köln - Mind . Th .100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr - Pf .Th .100
Oest .v .1854 ö.fl .25O

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhlw - B .- Gr »100
Türk .Fr400 ( i.C .76 )

Zf .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
3 . .
3. .
5 . .
4 . .
3 . .
3 . .
3 . .
3 . .
5 . .
4 . .
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
3 . .
4 . .
3 . .

4 . •
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

167 .
175 .
137 .20
113 .
145 .90
216 .
140 .85
149 .50
136 .95
177 .85
142 .30
105 .10
178 .65
147 .50
901 .50
232 .25
335 .75
409 .
156 .

4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .

105 .40
101 .20
100 .15
101 . 50
101 .20
101 .80
101 .20
101 .60
101 .60

66 .50

4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .

Bochum .Gussstahl .
Concordia , Bgb .- G .
CourlBergw .- A .- G .
Dort . U . Pr .A .Lt .A .

5 .
4 .
ö .
5 .

4 . .
3 ' /»
3 ' /»
4 . .
3 ' /»
4 . .
3 ' /»
4 . .
3 ' /»
5 . .
4 . .

SSaak - Actien .
Dteche Beichsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Bert . Handelsg . ult .
Darmst . Bank »
Deutsche Bank »
D .Genoes .- Bank »
» V ereinsbank

Discont .- Comm . »
Dresdner Bank
Frankf . Hyp .-Bk .

» Hyp .- Cr .- Ver .
Mitteid . Creditbk .
Nat .-Bk . f . DtschL
Nürnb . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

4 . .
3 ' /*
3 ' /*
3V »
3V »
4 . .
3 . .
3 ' /»
3 ' /»
3 V«
3 V»
4 . .

* bedeutet ohne Zinsen .
Compt .- Not . Dchschn . Cour * .
Ultüno - Notir . erster Cours .

4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 ' /»

4 ' /»
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
3 ' /»
♦5 .
4V ,

95 .
102 .95

Argent . v . 1887 Pes
» v .88 innere »
» v.88 äuss . £

Chilen . Gld .- Anl . X .
Chin . Staats - Anl . »
Un .Egypt .- A , cpt . £

» » » ult . »
Priv . Egypt . - Anl . »
Mexik . St .- Anl . X

» » 2040r »
» » 4O8r »

Mex .E .- Ob .Tehnt . »
» » 408r »
» cons . inn . ult . £

Oest . Gold -Bte . fl .
» 8t .- E .- O .( Elis .) »

» Silb .-Rte . Juli »

» » » April »
» Pap .-Rte . Febr . »

» » » Mai »

Portug . St .- Anl . X
» äuss . Schuld ^
» St - Tab .- A . »

Rum . amort . Bte . 1 r .
» » kl . »

» » V.18V »

» » am .1891 »
» » innere Lei
» » äuss . »

Buss . Cs .v . 1880 Rbl .
» Eisb .AJ - H »

> Inn . A . V. 87 »

» 8t .- Rv .1894 »

Serb . amor . G .- R . £
» Tabak - Rente
» Bt - E .- Obl . A Fr .

Spanier cpt . Ps .
» ult . »

Böhm . Nord Gld . X
» West Slb . fl.
» » Gold X

Elisabeth stpfl . »
» stfr . »

Franz - Josef Slb . fl .
Gal .C .-Ldw . 1890 »
Oest .Localb .Gld .J4

» Nordwest »
» Lit . A , Silb . fl .

84 .90
41 .70
27 .20
94 .30
99 .70
99 .95

100 .40
89 50

Antwerpen - Brüssel .
Italien ........
London . . . . . . .
Paris ..........
Schweizer Bankplätze
Wien ..........

Frankf . M . Lit . B X
» N & Q »
» ß »
» T . v . 91 »

Darmstadt »
Heidelberg v .1890 »
Karlsruhe 1886 »
Mainz 86 u . 88 »
Mannheim v . 1888 »
Wiesbaden »

» 1887 »

Pomrn H . - A . - B . »
Pommer . A .- B . »
Pr .BL .- Cr .A - B . »

167 .
239 .
126 .90
399 .

63 .
129 .80
138 .
229 .70

92 .70
180 .

86 .
125 .50
117 .80
205 .
116 .60
194 .10
139 .50

96 .
73 .40

107 .
142 .50
271 .50
151 .80
235 .50

92 .80
304 .50
170 .
222 .60
424 .
165 .50
113 .30

89 .
281 .

80 .

Accumulalf Hagen
Allgem . Elekt .- G .
Anglo - Ct .- Guano
Bad .Anil .- u . Sodaf .

» Zuckerf . Wagh .
Bierbr .- Ges . Frkf .

, . Pr .- A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalk (v . Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
* Stern , Oberrad
» storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr .
» Werger

Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Chem . Fbr . Griesh .

» Goldenbg .
» W eiler & Co .

Dpfkornb . u . Hefef .
D .Gld .- u .Silb .- Scb ,
D . Verlageanstalt
Elect . A . Schuckert
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankt . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk . Gussst .

100 .30
103 .30

85 .10
84 .75

102 .70
116 .80

94 .30
94 .25

111 .80
102 .55

73 .
72 .95

118 .95
104 .90

95 .15
92 .80
92 .20
93 .15

114 .40
101 .80

85 .55
84 .80

103 .70
92 .95

54 .50
54 .50
95 .50
58 .

L .
3 ' / »
8 */ ,

8 */i
8 . .

*3 .

k ' '

5 . .
6 . .
4 . .
4 . .
L .
4 . .
4. .
L .
4 . .
5. .
5. .

» : :
i .
4 . .

Ital . Mittelmeer
» Meridionales

W estsicilianer
Luxemh . Pr .- Henri

104 .
147 .20
14330

99 .80

Werrabahn
Ver .Arad .Csa .ö .W .
Böhm . Nord »

» West »
Buschtherad . B . »
Czakath - Agram »

» Pr .- Act . »
Dux - Bodenb . ult .
Graz - Köflach ult .
Lemberg - Czem . »
Oest .-Ung .St .- B . »

» Local .- B . »
» Südbahn »
» Nord west »
» » Lit . B »

Prag - Dux . Pr .- A . »
Pr .- Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reiehenb - Pard . »

Gotthard - Bahn »

» Süd .Lomb .Gd .

» » » » Fr
» » » 1871 » »
» Ung . Stilb . G . fl .
» » » » X
» » 1-8 Em . Fr .
» » 9 » »
» » v . 1885 »
» » Erg .- N . »

Prag - Dux . Gold X
» » » »

Raab - Oedb . » »
Rudolf Silber fl.
Bud . ( Salzkgtb .) X
Ung . Galizische fl.
Ital . gar . E .- B . Fr .

» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser »

Jura - SimpL Pr .- A .
» St .- A . gar .

Schweiz . Central
» Nordost

Verein . Schweiz !).

» » v .87 »
Holland . Obi . »

Ital . Bente cpt . Lire
> » ult . »

» » lOOOOr »

» » kleine »

4 . . Sardin . Secund . Le . 81 .90
4 . . Sicilian . E .- B . » 87 .50
3 . . Südit . ( Merid .) Fr . 57 .55
3 . . » » kl . » ——
5 . . Toscan . Central » 93 .85
5 . . Westsic . v . 1879 » 96 .70
5 . . » v . 1880 » 89 .50
3V » Jura , Bern , Luz . » 103 .30
3 ' / » Gotthardbahn » 103 .40
3 . . Gr .Russ .E - B .- Gs . » 91 .75
4 . . Buss . Südwest BbL 102 .80
4 . . Ryäsan - Kosl . X 101 .50
4 . • Warsch .- Wien . » 103 .60
4 . . Wladikawkas Bbl . 102 .60
5 . . Anatolisehe X 95 .45
4V » Port . E .- B . v .86u .89 67 .25
5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 .

Zf . Am . Eisenb . - Blonds .
4 . . Atlant . & Pac . 1937 54 40
4 . . Brunsw . & W . 1937 74 .60
4 ' /» Calif .Pac . I .M . 1912 108 .50
5 . . Calif . u . Oreg . I . M . 106 .50
6 . . Central Pac . 1898 104 .45
6 . . do . ( JoaqVaU ) 1900 106 .50
4 . . Chic .Burl .Nbr .1927 90 .05
6 . . »Milw - St .Paull910 116 .70
5 . . » » » » 1921 112 .80
4 . . » » » » 1989 95 .

7 . . Denv .& RioGr . 1900 112 .70
4 . . 86 ’ 0
5 . . GeorgiaCentr . 1937 95 .50
4 . . Illinois Centr . 1952 105 . 10
6 . . Louisv . & Nsh . 1921 123 .90
3 . . » » » 1980 68 .
6 . MobiLu . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .LM . 1921 114 .85
6 . . do . III » 1937 71 .20
5 . . do . cons . » 1989 41 .
5 . . Oreg .Rw - Nav . 1925 98 .30
5 . . Oreg . - Cal .I . M .1927 85 .40
6 . . Missouri Cons . 1920 99 .60
6 . . SouthPcCaL 1905 6 111 .80
5 . . WstN - Y - Pensl937 108 .90
2 . . » » » 1927 46 .20

Zf . Pfandbriefe .
4 . . Bayr .Vrb . Mnclu X | 101 .40
3 */ » » » * » 10140
4 . . Nürnb . » Pfdbr . » ; 101 .60
3 ' /* 101 .35
4 . . B . Hyp .- u .W .- B . » 1101 .80
3 V» 101 .80
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